
Beiträge zur Coleopteren-Fauna von Sicilien
von

A .  Baron v. R o t t e n b e r g .

Im Nachfolgenden gebe ich die coleopterologischen Resultate eines 
fast sechsmonatl ichen Aufenthal tes auf  Sicilien. Sind dieselben ge­
rade nicht  von grofsem Ar ten rc i ch lhum,  so möge berücksicht igt  
werden,  dafs nur  in den Wint e rmona ten  und dem Beginn des F rüh ­
jahrs gesammelt,  die sommerl ichen Formen daher  nicht  beobachtet  
w u rd en ;  denn auch unter  der südlichen Sonne Siciliens t reten die­
selben keineswegs früher  im Jahre  auf  als dies bei uns mit  ihren 
Verwandten der Fall ist. Ce rambyciden , Melolonthiden,  Buprest i -  
den sind daher  in äufserst geringer,  Carabiden und Staphyl inen da­
gegen in gröfserer Zahl  gesammelt  worden,  w ie  das durch ihr  Auf­
t re ten in der nassen Jahreszei t  bedingt ist. Die genaue Best immung 
der  Arten wurde  mi r  allein durch die grofse Güte  Herrn v. Kie- 
senwet t er ’s möglich,  der mir seine Sammlung,  seine Bibl iothek und 
sein reiches Wissen in unbeschränktester  Weise zur  Verfügung 
stellte, und dem meinen innigen Dank  zu sagen ich hier nicht un ­
terlassen kann.  Um Wiederholungen zu vermeiden gebe ich zu­
nächst  die Zeiten an, zu welchen an den verschiedenen Or ten  ge­
sammel t  wurde.

Bei Palermo ’) vom 7. Dec.  (1868) bis 20. Febr. ,  bei Messina 
den 21. und 22. Febr. ,  bei Taormina den 23. Febr . ,  bei Catania vom 
26. Febr.  bis 5. April  (bei Adernó den 26. März),  bei Syracus vom
6. bis 21. April ,  bei Girgenti  vom 23. April  bis 3. Mai ,  bei Cata­
nia vom 5. bis 9. Mai, bei Nicolosi vom 9. bis 13. Mai ,  bei Len- 
tini den 15. Mai, bei Messina den 19. und 20. Mai.

Die Abbrevia turen der einzelnen Ortsnamen lassen sich nach 
diesen Angaben leicht erklären.

*) von wo der M. Pellegrino, Termini, Ficarazzi, Mondello, Sfera Ca­
valli, St. Martino besucht wurden.
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E r s t e  A b I lí e i I il n t  

C i c i n d e l i d a e  —  S i l p h i d a e .

Cicindela cam pestris L., Palermo in einem Gurten.
Cic. littora lis  F a b r . ,  Cat.,  Sy r.,  Girg. am Mccresufce und an 

Bachlüufcn,  gewöhnlich dic von Schaum als barbata  C a s t e l l i ,  e r ­
wähnte  Form.  Bei einem Exemplare  trit t  auch der von Schauin 
e rwähnt e  Fall des Zusammenfliefscns (1er beiden ¡uva endigen Flceken.  
und / .war einseitig, auf der linken Decke auf.

Cic. ß e x u o sn  Fa b r . ,  1 Ex. in der Finmare von Fi rarazzi ; häu­
figer liei Catania am Strande.

N otiophilus punctu la tus  W e s m . .  Girg.. gem inatus  I ) cj . .  Cal.
Carabus tnorbillosus F a b r .  bei Fai. häufig, besonders am Fnfs 

des IW. Pellegrino.  Sonst einzeln.
Cur. F antinii D e j .  bei Pai. und Girg. selten.
N ebria andulusiaca  H am b . ,  allent-balbcn unter  Steinen.
N ebr. psammodes v. Schreibersii D e j . ,  1*31. am Oralo und beim 

Kloster S. IWnrlino. IWess., häufig nnlerli .  Ademó am Fiume bianco.
L eis lu s  spiuiburbis F a b r . .  Girg. ,  am Eina oberhalb Nicol, im 

KastauicnwaUI.
L eisi, fu lv iburb is  D e j . ,  ¡W. Pellegrino,  Orelo bei P a i ,  Cal. .  

Adernó,  oberhalb Nicol.,  immer einzeln.
Searli es G igas  F a b r . ,  Cal., Syr. ,  Girg.
Scar, laevigatus  F a b r . ,  Termini ,  Mess.
Scar, planus  Bo n .  lebt  nicht wie dic vorigen im Sande des 

¡Wcercsufers, sondern entfernter von der Küste in lehmigem Boden, 
wo  er Gänge, wie die D itom us-Av l en  inachi.  Cat.  u. Syr .  häufig.

Clin. Sicula  H a n d i ,  1 Ex. bei Lentini  in einem ansgetrockne- 
ten Graben.  M. v. Kiesenwel ler  bai diese Art auch bei Nanplia gef.

D yschirius praecox  S c h a u m .  Auf dem IW. Pellegrino bei Pai. ;  
der Käfer mnfs sehr selten sein,  da trotz vielmaliger Excursioncn 
nur  I Ex. erbeutet  wurden.  Er lebt unter  Steinen und kriecht  
beim Aufheben derselben in seine in schwerem lehmigen Boden be­
findlichen Gänge.

D y s . N u m i d i c u s  Putz.  Auf Salzboden bei Syracus  2 Ex. 
Für  Europa wohl  neu.

D ys. n itidus  D e j  , bei Syracus häufig.
Dys. im m arginalus  P u t z . .  2 Ex. bei Girgcnli  am Bachufcr.
Dys. rufoaeneus P u t z . ,  bei Cat. am iWceresslrandc sehr seilen.
D ys. apicalis P u t z . ,  bei Syracus auf  Salzboden,  häufig.
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D ys. pusillus D e j . ,  1 Ex.beiCat . ,  lEx .  bei Girg. in einem Flufsbelt .
D ys. bu v i l l u s  Schaum,  bei Syr .  n. s. auf Salzboden;  mei­

stens unter  einer dünnen Schicht, get rockneter  Conferven.  Neu für 
dic europ.  Fauna;  ebenda s. macroderus C h  a ud.  u. cylindricus  De j .

S iagona  europaea D e j . ,  Pai . ,  an einem Abbange am Ore to ;  
Cat. ,  Adernó,  Syr .  Fast  immer  unte r  Steinen auf  schwerem leh­
migen Boden;  sel tener an Baum wurzeln.

B rach inus crepitans L , Pai . ;  im m aculicornis D e j . ,  Pa i . ,  im 
Piano di Catania an den Wurze l n  von Weifspappeln in grolsen Ge­
sellschaften mit den folgenden Arten.

B rach , bombarda D e j . ,  Piano di Cat.
Brach, obscuricornis ß r n l l . ,  Pai . ,  mi t  crepitans.
B rach , exhalons R o s s i ,  Piano di Cat. sehr  häufig.
B rach, sclopeta  F a b r .  Auf  der  Achradina bei Syr .  1 Ex.
B rach , psophia  Dej . ,  Piano di Catania.
D ryp ta  cylindricollis F a b r .  Mit den Braehinen bei Cat.
Z uph ium  olens F a b r .  Mit der vorigen in ziemlicher Anzahl.  

Auch bei Syracus.  Der  Käfer fand sich in gröfserer Tiefe an dem
Grunde der  Weifspappeln,  und vermag,  wie  die Dromien,  mit  gros­
ser Behendigkei t  an der  rauhen Rinde der  Bäume herumzulaufep.

P olystichus fa sc io la tu s  R o s s i ,  3 Ex. mit vorigem.
D em etrias a tricapillus  L., Syr . ,  Cat. ,  am Meeresufer.
D rom ius m eridionalis D e j . ,  Pai . ,  unter  Oelbaumrinde.
D rom . fa s c ia tu s  D e j . ,  Cal.,  an Weifspappeln;  melanocephalus 

D e j .  und linearis O l i v . ,  Cat.
B lechrus p lag ia tus  D u f t . ,  Pai. ,  unter  Platanenrinde.  Bei Cat. 

am Fufs von Weifspappeln h.
Blechr. g labratus  D u f t ,  und m aurus  S t u r m .  Am Fufs von 

Bäumen und im Dünensand,  al lenthalben häufig.
Blechr. exilis  S c h a u m  bei Catania auf Viehweiden um kleine 

Tamarix-Stauden.
M etabletus fo veo la  G y 11. bei Cat.  im Sande selten.
M etabl obscurogna thus D u f t . ,  häufig mit p lag ia tus  bei Cat.
A p ris tu s  m aritim us  F a i r m .  Auf den Dünen von Messina mit  

A n th icu s-Arten,  häufig.
A pr. quadrillum  D u f t .  Wenige  Ex.  mit  vorigem.
A p r. albonotatus D e j .  In »1er Fiumare von Ficarazzi bei Pai. s.
A p r. subaeneus C h a u d .  Messina, häufig auf  den Dünen ;  Gir- 

genli,  Catania,  in t rockenen Flufsbetten.
A m blystom us m auritanicus  D e j .  Sel len am Fufs von Weifs- 

pappcln bei Cat., einmal in gröfserer Zahl vom Meer angespült.
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Am bl. mctullcsccns De j .  An Wcifspappcln und unter  Oelbaum- 
rindc bei Cal. nicht seilen. Auch var. n iger  H ee r .

Lebia fu lr ico llis  F a b r .  1 Ex. vom 3Iccr angespüll liei Catania.
Leb. eyannre/»hala L., Girg. ,  Nicol., Lculini.  Säminll ichc Ex ­

emplare weichen durch ganz rolbc Schienen von den deutschen ab.
Leb. cyathigera  R o s s i ,  bei Syr .  und Cal.  unler  Steinen am 

Strande.  Auch im allen Theater  von Taormina.  Oberhalb Nicol, 
von Gesträuch abgcklopfl.

P la ty te ru s  F antin ii D e j . ,  2 Ex. im Piano di Cat .an Wcifspappcln.
Cymhidis axillaris  F a h r .  Um den Fufs alter Eichen oberhalb 

Nie. n. s.; v. lineata  S c h . ,  1 Ex.  auf einem Rcrgriickcn bei Girg.
Cynt, m iliaris F a b r .  Auf  dem 31. Pellegrino 1 Ex.
M asoreus IV etterholli G y II. Syracus.
M asar, aegyptiacus  D e j .  Dic Ex. st immen mit  ägyptischen,  

dic ich bei Herrn Kirsch in Dresden sali, ühcrcin.  4 Ex. auf  den 
Dünen südlich Cat. unter  Gestrüpp.  Neu für Europa.

Chlaen. circum scrip tus  D u f t ,  bei Cat.  am Fufs von Wcifspap­
pcln gerade nicht selten. Auch bei Syr.

.Chlaen. velutinus D u f t ,  bei Sy r . ,  viel häufiger und verbrei te­
ter« dic var. auricollis G e n e :  bei Pai. im Reit  des Orcto  nnd in 
Orangegärten an demselben,  recht  häufig; Adcrno,  Cal.,  Girg.

Eine andere schöne Var. mi t  thci lwcisc bis ganz schwarzen 
Schenke ln ,  rcingrüncr  Obersei te ,  geringerer Pubcscenz und ver­
schwindendem gelben Saum der Flügeldecken fand ich bei Girg. au 
einem kleinen llach ani 31. Corvo;  am ausgeprägtesten jedoch in ei­
nem Ex.  am Fiume bianco unterhalb Adcrno.

Chlaen. ugrorum  01.  31. Pellegrino,  Cat. ,  Relvcdcrc bei Syr . .  n. b.
Chinen, crysocephnlns Ros s i .  Unter Erdschol len und am Fufs 

von Wcifspappcln bei Cat.  Der  Käfer ist nngcnicin flüchtig.
Chinen, spulialus  R o s s i .  G i rg ,  liei Syr .  auf  Salzboden;  un- 

geincin zahlreich bei Adcrno am Finnic bianco.
Chlaen. azureus D u f t .  Alil chrysocephalus, s. s.
L icinus brevicollis var. Siculus  De j .  Allenthalben häufig un­

ter  Steinen.  Opunlicngl iedern und Gestrüpp.
lim lis ter  pelta tus  P a n * ,  1 Ex.  bei Cat.
Jtroscus politus  Dej . ,  1 Ex. bei Pai. im Orctobcl t .
P ogonus riridauus  D e j . ,  littora lis  D u f t . ,  gracilis  D e j . ,  liei 

Syracus an den Salzsümpleu nnd den Salinen in g ro l sc rZah l ;  letz­
terer am wenigsten häufig.

C o r t i i  a t i e r a s  c h l o r o t i c u s  Fischer. Dieser für dic enrop. 
Fauna neuer  Käfer wurde  in nur 6 Ex. in den Salzsnmpfcn bei Syr .
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gesammelt .  Das Thier  fand ich ausschliefslich in den Gängen der 
gröfseren B led iu s- A rien . Auch Herr  Prof.  Haliday soll den Käfer 
auf  Sicilien gefunden haben, bisher w a r  er aus Sibirien bekannt .

Sphodrus leucophthalmus L. In einem Taubenstal l  in Pai.
P ristonychns (tigerinus Gory  bei Pai. unter  Steinen und an al­

tem Gemäuer  im Schut t ,  gerade nicht selten.
P ris t, com planatus  Dej.  1 Ex.  auf  dem W. Pellegrino.
P ris l. atrocyaneus Fairm. Im Kastanienwald oberh.  Nicol. 1 Ex.
C alathus punctipennis  Germ. Auf  dem M. Pellegino in sehr 

kräftigen Stücken.
Cal. cisleloides III. Oberhalb Nicol.  1 Ex.
Cal. circum septus  Germ. Achradina bei Syr.
Cal. melanocephalus var. ochropterus Duft .  Allenthalben häufig, 

zumal in der Nähe des Strandes.
Anchom enus albipes L. Nirgends seilen.
A nch . a tra tus  D u f t .  Am Orelo bei Pai.
A uch , m oestus D u f t .  Pai. ,  Cat.
Olislhopus fu s c a tu s  D e j .  Girg., Nicol.
P la iyderus canaliculatus C h a u d . ,  bei Nocol.  und bei Syracus 

wenige Exemplare.
P l a t ,  n o t a t u s  Fairm.  et Coqu.  Bei Cat.  auf  einem lehmi­

gen Tri f t ,  bei Girg. an einem Bach je 1 Ex.  Aus Algier beschrie­
ben und für Europa neu.

Feronia decipiens W a i t h  Bei Palermo am Oreto und auf  dem 
M. Pel legrino;  bei Cat. auf  lehmigen Triften.  Bei Ademó  auf  Feldern.

Feron. cuprea L. Cat.
P terostichus m elanarius III .  Palermo.
P ercus Siculus  De j .  Im alten Theater  von Toarmina '2 Ex.
Abacelus Sa lzm ann i R a  m b. Im Bett  des Oreto  in einiger An­

zahl, bei Girg. I  Ex.
A m a ra  dalm atina  D e j . ,  bei Catania in einem t rockenen Flufs- 

lauf; Palermo.
A m . m unicipalis D u f t .  Oberhalb Nicol, am Fufs von Eichen.
A m . sim ila ta  G y 11. Palermo.
Zubrus p iger  D e j .  1 Ex.  bei Messina auf  den Dünen.
A ris lu s  clypeatus R o s s i .  Auf unbebautem Land unte r  Steinen 

in Löchern nirgends selten.
A ris l. sphaerocephalus O l i v .  Wi e  der vorige.
D  ilo mus calydonicus F a b r .  Bei Syr .  auf  der  Achradina und 

bei Catania.
D il. tr icuspidatus  F a b r .  Mit vorigem bei Syr.  nnd bei Girg.
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D ilitatus ilnnm  Heissi .  Um Pai. ,  Cal . Syr.  Iwiulig in lehmi­
gem Hoilcn. Dic 2  viel häufiger.

A potom us ru fu s  O l i v .  Pai. und Cal. unter  Steinen.  Erdschol- 
Icii und am Fufs von Wcifspappcln.

A p . r u f  thorax  P c c c h i o l i .  Mit vorigem bei Cat.  am Fufs von 
Wcifspappcln.  Der  Käfer läuft mit  der  gröfsten Behendigkei t  an 
der  Binde millier, in deren Hitzen er sieh versteckt .  I Ex. hei Syr.  
auf  Salzboden.

D ichirolrichus obsoletus Dej .  Häufig bei Syr .  in den Salzsüm- 
pfen unter  Steinen und Erdschollen.

A nisodactylus  2notatus F a b r .  Cal.
H arpalus columbinas G e r m .  M. Pellegrino.
H arp d i f fn i s  De j .  Syr .
Harp, quadricollis De j .  Diese schöne Art  fand sich in eini­

ger Zahl ain Fufs von Wcifspappcln bei Cat.
H arp, pum ilio  Dej .  Pai.
Harft. azureus  v. violaceus R c i ch  c. Mit vorigem, auch b. Girg.
H arp, planicollis D e j .  M. Pellegrino, Cat.,  Adcrno,  mit. Ste i ­

nen, am Fufs von Bäumen und an Feldrändcrn liäulig.
H arp, m endax  Ho s s i .  Bei Cat. 2 Ex.
Harp. r i f  com is  F a b r .  Bei Pai.  und Adernú.
H arp. fu lv u s  De j .  Auf  den Diinen bei Cat.  1 Ex.
H arp. puncta tostria tus  D e j .  Diese in der  Grüfsc, der Färlmug 

der  Deeken,  Fühler  und Beine,  sowie der  Punkt i rung des llals- 
sehildes sehr vari irende Art  war  bei Pai., Cat.  und Syr .  liäulig.

H arp. S iculus  Dej .  Cal.,  Adcrno,  Syr. ,  selten.
Harp. decipiens De j .  Bei Cat.  1 Ex.
Jlarp. d istinguendus  D u f t .  Bei Cal. und Pai.
Harft. rubripes S t u r m  var. sobrinus D e j .  Oberhalb Nicol.
Harp. serripes Sel l i i .  Mit vorigem und häufiger.
Stenalaphus vaporariorum  F a b r .  Cal.,  Pai. Bei 2 Ex. ist der  

Hinterleib nur  an den Hüuderu geschwärzt .  Beim Mangel von Forin- 
untcrschicdcn ist mir  das Artrecht  des abdominalis zweifelhaft .

Sten . proxim us  Dej .  Am Fill's von Wcifspappcln liei Cat.,  selten.
S t eu. dorsalis F a b r .  Pai., Sy r
Stcu. m eridianus  E. Messina.
S t  eu a I  n f t  f t  ns  ( A c u p u l p n s ) ¡ti f e u s  m.: JVigro-fticeus, pa i- 

pis. antennarum  articula ftrimn pedibusque rn fo-lcstaceis, prothorace 
lougiludinc pnnllulnm  latiore post ire angusta ta , utrinque ad basin le- 
citer impresso obsoleleijue punctu la ta , elylris stria tis . 3 -J  Milli)).

Pechschwarz.  Flügeldecken meist mit grünl ichem Schimmer,
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Taster ,  erstes Fühlerglied,  die ganzen Heine, in sehr  geringer Breite 
Nalh und hinterer  Saum der Flügeldecken röthlichgelb.  Kopf  mit 
wenig vort retenden Augen,  Halsschild nicht  viel brei ter  als lang, 
nach hinten merkl ich verengt ; der  Hinferrand fast ganz gerade,  mit 
dem Seilenrand im stumpfen,  ein wenig abgerundeten Winke l  zu- 
sammenslofscnd.  Die Basaleindrücke sind ziemlich flach, fein und 
undeutl ich,  e twas  runzl ig;  kaum deutl icher als der Raum zwischen 
ihnen punkt i r t .  Die Mittellinie des Halsschildes ist ziemlich deut ­
lich und gleichmäfsig in ihrem Verlauf  verlieft. Die Flügeldeeken 
werden  nach der Spitze zu e twas  heller,  sind gut zweimal  so lang 
als b r e i t ,  an den Schul tern doppel t  so breit als das Halsschild an 
seiner Basis, nach hinten ein wenig erwei ter t ,  deutl ich und einfach 
gestreift,  mit  flachen Zwi schen räumen ;  auf  dem dri l len steht am 
Anfang des letzten Drit tels ihrer Länge ein eingeslochener Punkt .

Bei Cat. ,  Adcrno und Girg. einzeln; in Bachläufen unter  Geröll.
Trechus m inutus  F a b r .  Am Aetna oberhalb Nicol, im Kasla- 

li icnwald.
P erilep tvs areolatus C r e u t z .  An der Fiumara von Ficarazzi.
Tachys Focfeii Hu mm.  1 Ex.  am Anapo bei Syr .
Tach. haem orrhoidalis D e j .  Eine fast ganz dunkle  Var. hei 

Syr .  an feuchten Stel len auf Feldern und Triften.
Tach. sexstria tu s  D u f t .  Ansschliefslich in der var. diabrachys 

K o l e n .  Girg., sehr häufig hei Ficarazzi im Flufsbett .
T a c h y s  a p r i s l o i d e s  m .: N ig e r , virescens, ore. antennis, pe- 

dibus elytrorum que dnabus m acidis ru fo i est aceis, fem oribus obscura- 
f is , fr o n te  atrinque bisulcata, s tr iis  elytrorum  dorsalibns tribus im - 
puncta lis , prim a profunda, media subí Ui. tertia  evanescenli, inlerdum  
nulla, m arg inad  poslice fo r t it er aut ice leviler impressa. 2 f —  3 Mm.

Schwarz ,  oben mit. grünl ichem Schimmer ,  s tark glänzend.  Auf  
dem Kopf  steht jederseits zwischen Sti rufurche und Innenrand des 
Auges eine deutl iche, und näher  am Auge eine schwächere Längs­
schwiele.  Fühler  dünn.  Halsschild nach hinten stark verengt mit  
spitzen Hinterecken;  in denselben ein deutl iches Längsfällchen. 
Basaleiudrückc tief,  fast glat t ,  durch einen t iefen,  bogenförmigen 
Findruck verbunden.  Die flachen, an den Seilen nicht gerundeten 
Flügeldecken zeigen neben der Nalh einen kräftigen, nur ganz vorn 
verwischten,  einen zwei ten feineren, e twas  f rüher  abgekürzten und 
einen dritten äufserst feinen Streifen,  der  mi tunter  ganz verschwin­
det. Alle drei sind i inpunklirl .  Am dri t ten oder in seiner R ich­
tung stehen zwei eingestochene Punkte.  Der  umgeschlagene Thcil  
des Nathstrcifens ist s tark ausgeprägt.  Die Randstreifen hinten

B eri. Eutom ol. Z eitschr. XIV. 2
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deutlich,  vorn schwach eingedrückt.  D it ¡ihrige Theil der Kliigel- 
dcckcn ist stark glänzend.  Dio heiden ziemlich lebhaft Reihen 
Klecken sind scharf  beg renz t . der  vordere ziemlich grofs,  nnregel- 
mälsig dreieckig,  der  hiiilcrc kleiner,  schiefslehend, oval. Köhler 
und Beine rolhgclb,  Schenkel  pechbraun.

Diese Art künnl c  höehslens mit der var. diabruchys des se.v- 
str iu lu s  verwechsel t  werden,  nntcrsehcidel sieh aber ,  aufser durch 
die bcdcnlcndcrc (iröfse und lebhaftere Kärbung durch dic dünne­
r en ,  längeren,  ganz rolhgclben Kühler ,  dic (lächeren Kliigcldecken 
und deren viel schwächere,  ganz unpunkl i r t e  Streifen

Unterhalb Uirg. am Kiurnc Drago und in einer Kiuinarc bei Ki- 
carazzi mit der  vorigen Art.

T achys '¿striatus D u f t .  Bei Pai. und Syr.  auf lehmigen Ti if- 
ten, bei Dirg. im Bachbctl .

T a c h y s  d i l a t a t u s  tu.: Testaceus . capite nigro-piccu. p ro thu­
m ee elylrorutuyue dorso aut ire piceo. prol hornee ¡otigitudine duplo  
laliore. postice uugusta lo , husi Ir iuugulurilcr im presso , atignlis pu- 
stic is  rectis, acu tis , elylris hutneris pralhoracis basi duplo lutioribus. 
lateribus settsitn u iupH atis , h istrio!is, stria  secunda posticc evauv- 
sccnti. — Long l i  IMillrn.

Kopf  pechschwarz ,  Ilalsschild und Flügeldecken pechbranu.  
Kühler,  Beine,  dic Naht auf  den beiden hintern Dri t teln und ein 
grofscr,  verwischter ,  ipi rrs tchcndcr  nnd beiderseits den Aufsemaud 
erreichender  Fleck auf  dein hintern Drit tel  tier Kliigcldecken rülli- 
lichgclh. Die Spitze derselben wieder  von der dunklen Kärlmng 
des vordem Theiles.  Dic Fühler sind etwas  kürzer  als der halbe 
Körper.  Dic Augen wenig vorstehend.  Auf  der Stirn befinden 
sich zu  ei ziemlich Ilaclic Lnngsgriibelieii, seitlich derselben keine 
Schwiele .  Das Ilalsschild doppelt  so breit als laug,  nach hinten 
verengt ,  au den Seilen ziemlich stark gerundet .  Der l l intcrraud 
beiderseits ein wenig schräg noeli vorn verlaufend,  dic I l iulcrcckcu 
rechtwinklig,  scharf, ein wenig niil'gehogen. De r  hintere Que re in ­
druck ein nach vorn stumpfwinkl iges Dreieck bildend,  mäfsig, dic 
Basnleimh iieke wenig lief. Dic Flügeldecken ¡ilier den Schultern 
von der  doppelten Breite des llalssehildes an seiner Basis, an den 
Seiten nach hinten zu etwas erwei t er t ,  mithin die gröf-tc Breite 
hinter «1er IM i I le liegend,  über dreimal so lang als das llalssrhild.  
Der  Na Ilistreifen ist deutlich, mir xoni etwa» veru  iselii, dci zwei te 
nudcullie.h, auf seiner hinteren Hälfte erlöschend. Der Bandslrcifen 
vorn ganz, nach hinten fast verschwindend.  Der iimgcsehlagcnc Theil 
des Nalhslreifens nicht parallel der ¡Vatii, sondern sioli mit seinem



zu r  Coleopleren-Fauna von Sicilien.

oberen,  in den Punkt  übergehenden Ende  bedeutend von dieser ent ­
fernend. — Reife Ex.  '¿eigen die oben angegebene Färbung.  Bei 
jüngeren dehn t  sich die hellere Färbung der  Decken über einen 
grüfseren Theil  derselben aus. Solche haben wohl  auch gana helle 
Decken und nur  neben dem vorderen Theil der  Natb einen dun k ­
len Wisch.  — Von bistria tus  leicht durch das kleinere Halsschild, 
die nach hinten brei teren Decken und die andere Stel lung des u m ­
geschlagenen Theils des ersten Streifen zu unterscheiden.

Bei Pai.  an einem quelligen Abhang am Oreto  mit dem vorigen.
Tachys scutellaris  G e r m .  In allen Färbungen bei Syr.  in den 

Salzsümpfen.
B em bidium  rectangulum  D  uv.  Palermo.
Bemb. obhtsum  S t u r m .  Pai. ,  Syr .
Bem b. ^ g u tta tu m  F a b r .  Ani Anapo bei Syr.
Bemb. ustu la tum  D e j .  Syr. ,  auf  Salzboden.
Bem b. 4g u tta tu m  F a b r .  var. speculare K i i s t .  und Genei K (ist.  

Palermo,  Girgenti.
Bemb. callosum  K ü s t .  Bei Pai. an einer kleinen Quelle an; 

Oreto.  Bei den wenigsten Ex.  hängen die vordere und hintere 
Makel zusammen.

Bemb. 4pustu la lum  D e j .  Wenige  Ex.  bei Eentini .
Bemb. tenellum  Er .  Cal.,  Pai. ,  Adernó.  Meistens mit grofsem 

Fleck auf der Spitze der Decken.
Bem b. pusillum  G y 11. Syr .  und Cat.
Bem b. ambiguum  D e j .  2 Ex.  bei Eentini in einem t rockenen 

Graben.
Bemb. S iculum  D e j .  Pai . ,  S. Mar t ino,  Syr . ,  Girg. ,  meistens

an ßachläi i fen,  die unnusgefärbten S tücke  sind praeustum  l ) c j .
(nicht  J a c q .  d u  V a l ) .

Bemb. fascio la tum  var. caeruleum  D e j .  In der Finmare bei 
Ficarazzi.

Bem b. ripicola  D u f t .  I Ex.  am Oreto bei Pai.
Bemb. A ndreae  F a b r .  Oreto bei Pai . ,  Ficarazzi,  Anapo bei

Syr . ,  Adernó.
Bemb. praeustinn  J. du  Val .  Die von J. du Val wohl  fälsch­

lich unter  dem Namen praeustum  D e j .  beschriebene Ar t  beziehe 
ich auf  ein B em bid ium , welches in der That  in der Form seiner 
Flügeldecken am ehesten mii decorum  P a n  z. verglichen werden 
kann.  Die Slreifen derselben sind schwäche r  als bei decorum , das 
Halsschild am Hmlcr rand schmäler ,  die Färbung der Decken rein 
röthlichgelb, dic ganzen Fühl er  gelb, höchstens die mittelsten Glie*

2 *
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der  ein wenig  dunkler .  Von den uuansgcfärblen Kx. des Siculum  
De j .  ( =  praeustum  De j . )  durch dic besonders hinten viel flache­
ren Decken,  feinere,  und zumal hinten viel feiner pnnkt i r tc  St re i ­
fen, kleinere.-. Ilalsschihl. mit vorn weniger  geschweif ten Scitcnrän- 
dern,  rein rölhlichgelbe Flügeldecken und Fühler  unterschieden.

Sichen in der  Färbung ganz constante Ex.  bei Fai. am Kloster 
S. Marliuo und bei Ficarazzi.

R e m b  id iu m  n o b i l e  m .: f'ir id i-cya n eu m , palpis, antennarum  
basi, t arsis , tibiis. genibus et elytris ru fo tcstaceis , profhorare parvo  
subcordata , laferibns m inus ro tu n d a tis . angulis postic is rec tis , basi 
ejuscjue im pressionibus fo r t i te r  d istincte puncta lis , elytris pluniuscu- 
/is, punctu to -stria tis. — Long.  6£ —  9 miii.

Von der Gröfse und der gest reckten und etwas flachen Gestalt 
des eques S t u r m .  Kopf. 11 ;i Isseli i 1 d, Schildchen und Schenkel  me­
tallisch bläulichgrün,  stark glänzend. Unterseite dunkler.  Die  Füh ­
ler bräunlich,  dic ersten “2 bis 3 Glieder e twas  heller, Taster,  Fiifsc. 
Schienen,  Knicc und meist auch dic Basis d e r 'Schenkel  sowie die 
ganzen Flügeldecken gelbbraun. Letztere meist  mit  schwachem 
grünl ichem Glanz. Die St i rnfnrchcn sind ziemlich tief und wenig 
convergirend.  Das llalsschild ist an seiner breitesten,  am Anfang 
des ‘2tcu Dri t tels seiner Länge l iegenden Stel le kaum '2 Dri t tel  so 
breit als die Basis der Flügeldecken,  nach hinten s tark verengt,  dic 
Sei lencindrnckc im letzten Theil ihres Verlaufs gerade und im r ech ­
ten Winke l  auf den l l intcrrand t reffend. In den l l intcreckcn eine 
deutl iche Längsfalle. Dic Basaleindiiieke ziemlich tief. Diese, so 
wie  der  Baum zwischen ihnen,  in geringer Ausdehnung stark und 
deutl ich punkl i r l  Die besonders auf  der vordem Hälfte flachen 
Flügeldecken sind nach hinten ein wenig erwei ter t ,  ini Verhiil I nil's 
zum llalsschild grofs,  wenigstens dreimal so lang als dieses. Dic 
wenig tiefen Streifen ziemlich fein und gedrängt pnnkl i r t ,  mit fla­
chen Zwi schenräumen.  Dic zwei  eingeslochcnen Punk te  am dr i t ­
ten deutl ich. Die Streifen nach hinten,  besonders aber  nach aus­
sen feiner werdend,  der 7tc schon erloschen. Das Thier  übcrlrilTt 
n seiner Dnrchsehni l tsgröfse noch das eques S t . ,  von dem es sich 

aufscr durch die Färbung durch die etwas kräftigeren Punkts t re i ­
fen, besonders aber  durch dic Form des im Verhä l t n is  zu den F lü ­
geldecken kleineren 11 a Isselii! des unterscheidet.  Dic gröfsle Breite 
derselben liegt nämlich bei eques bedeutend wei ter  nach vo rn ,  dic 
Bänder  sind viel s tärker  geschwungen,  die Punkl imug  an der Basis 
zers t reuter  und undeutlicher.

Diese schöne und auffallende Art wurde  in der Fiumare bei
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Ficarazzi und am Fiume bianco unterhalb Adernó am Südfufs des 
Aetna in 12 nur  in der Gröfse vari irenden Ex.  gesammelt .

B em bidium  cribrum  J.  d u  Va l .  S. Martino,  häufig am Anapo 
bei Syracus.

Bem b. D ah lii D e j .  In Flulsbet teu,  feuchten Gräben,  an Acker­
ländern nicht  selten. Pai . ,  Cat. ,  Syr. ,  Girg.

Bemb. ephippium  M a r s h .  Auf Salzboden bei Syr.  2 Ex.
Bemb. punctu la tum  D r a p .  Am Oreto bei Pai. ,  an einem Bach 

unterhalb Girg.
Bemb. rufescens  D e j .  An feucbien Stelleu,  am Fufs von Bäu­

men,  in Gräben etc. nicht selten bei Cat.  und Syr.
Tachypus R o ss ii S c h a u m .  Mess., Fiume bianco bei Adernó.  

Nicht seit, in einer kleinen Schlucht,  im Kastanienwald oberh.  Nicol.
Tach. flavipes L. v. Die Pun k t e  der Flügeldecken treten in Form 

zweier  mehr  oder  minder  tiefen Gruben auf; Syr. ,  Nicol.,  Pai.
H aliplus linealocollis M a r s h .  Pai., häufig bei Syr.
H al. g u tta tu s  A u b é ,  Cat. ;  fu lv u s  S t u r m ,  Syr .
H ydroporus 2curinafus  C l a i r v .  Pai.  in einer Wasserlei t . ;  Cat.
JJydr. m inutissim us  G e n u .  Mit vorigem bei Pai.
H ydr. gem inus  F a h r ,  In einer var. ,  bei welcher  das Gelb der 

Decken Ueberhand nimmt .  Bei manchen Exempl .  ist nur  noch die 
Natli ,  ein Fleck am Schi ldchen und eine gezackte Binde auf  der 
hintern Hälfte schwarz.  Häufig in den lehmigen Strafsengräben und 
Pfützen im Piano di Catania.

H ydr. lepidus O l i v .  Syr .
H ydr. opatrinus  G e r m .  Bei Pai.  und Cat.  je 1 Ex.
Ilyd r . fenestra tus  G e r m .  Bei Pai. in gröfserer Zahl mi t  2ca­

rin a tu s. Bei Cat.  1 Ex.  vom Meer angespült.
H ydr. halensis F a b r .  In einem Bach bei Girgenti  2 Ex.  der  

var. fu s c ita r s is  A u b é .
H ydr. m arg ina tus  D u f t .  Adernó und Cat . ,  mi t  ganz gelben 

Decken.
H ydr. litu ra tu s  F a b r . ,  p lanus F a h i.,  fla v ip e s  O l i v .  Cat.
H ydr. fe r ru g in e u s  E u e .  I  Ex.  bei Syr. ,  ein anderes bei Cat.  

vom Meere ausgespült.
H yphydrus variega tus  A u b é .  Syr .  n icht  selten in einer leh­

migen Pfütze.
N o teru s laevis S t u r m .  Cat. ,  Syr.
Jjuccophilus testaceus A u b é .  Pai. ,  Cat.
Lacc. obscurus P a n  z. Syr.
Colymbetes fu s c u s  L.. Cat. ;  notaticollis A u b é ,  Syr . ,  Cat.
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Agabus didym us 01 .  Hauptsächlich in flicfscndcn Gewässern:  
Pai. .  Cat.,  Ademó.

A g . brunneus F a h r ,  in der  var. ru fu lu s  Fa  i n n . ,  dic wohl
iiiclit in jungen Stücken bestellt; Syr .

A g . 2punciatus  F a b r . .  conspersus IM n r s lí. Cat.
A g . n itidus  F a i r m .  Nicht seilen bei Pai. ;  bei Adernó I Ex.

der var. nigricollis  Z n u b k .
A g . "2gul tu tus  01  Adernó.
A g . 2pustu la tus  L. Pai., in Wasserbehäl tern eines ölTenlliehen 

und des botanischen Gartens.  Syr . .  ÍMess.
D ytiscus cirenmfle.vus F a b r .  liei Syr .  einige Ex.
Cybisler A fr icu n u s  L ap .  Syr .  I Ex. Schien '/.icinlich träge.
Euneetes stic ticus  L. i\Iit den vorigen, nicht liäulig; ungemein 

schnell und flüchtig.
G yrinus concinnus K l u g .  Hei Palermo auf  dem Orelo  und in 

Wasserlei tungen mil im t er in grofsen Gesellschaften.
G yrinus s tr ia tu s  F a b r . ,  Girg. ;  urina tor  III. ,  Syr .
G yriu. na ta tor  S c o p .  var.  nata tor  A 11 r. In 2 Ex. bei Pai.
G yrin. opacus S n  ffr.  Bei Syr .  in Gesellschaft des urina tor  III.
G yrin. D ejeanii B r ü l l .  Mit vorigem liei Syr .  und Pai.
U ydrobins convexus B m i i .  Piano di Catania.
H ydr. fu sc ipes  L. Mit vorigem.
H ydrophilus pislaceus L ap .  3 Ex. bei Syr.  in einer Pfütze.
I * h i l h y d r n s  A g r i g c n l  iu u s  m : O blongus, convexiusculus,

niger. pal¡iis, antennarum  scapo, pedibus, capitis maculu bina, p ro - 
thoracis m argine lato elylrorumcpie augustiore lu teo-fascis, tibiis et 
antennarum  clava p icris , prolhorace accjuuli, snb tiliter , elylrorum  
dorso snbtiliter obsolcteipie, m urginibus d istincte  puuctu la tis.

Etwas länglich ovni, im Ganzen von der Gestalt sowie  derGröfsc des 
melanocephalus, doch eiu wenig convexer.  Glänzend schwarz  Dic 
Taster,  der Fülilerschaft, dic Fiifsc rötblich gelb. Ein vor jedem Auge 
liegender,  ziemlich scharf  begrenzter ,  unregelmäfsig dreieckiger oder 
mondförmiger  Fleck,  dic Sei tenränder  des Ilalssehildes in breiter 
Ausdehnung,  sein Hinter-  nnd Vorderrand saumarl ig und die Sei­
tenländer  der Flügeldecken in geringer Ausdehnung verwaschen und 
schmutzig röthlichgclb. Dic Fiihlerkciilen und Schienen pcchbraun,  
letztere nach der Spitze zu heller. Kopf und llalsschild sind gleich- 
inälsig dicht und fein,  aber  deutl ich pnnkti r t .  Dic Flügeldecken 
auf dem Bücken sehr  fein, verwischt ,  nach dem Seilen- und Ilin- 
terraud allmählig deutl icher nnd kräftiger pnnkti r t  ; hinten und aus­
sen ist ein sehr geringer IJeberrest von Punktstrei fen zu bemerken
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und an der Stel le des 3ten und 5ten Zwi schenraumes läuft eine 
äufserst feine und unrcgclmäfsige Punkt  reihe. Der  Nalitstrcifcn 
ist nacli hinten kräftig nnd beginut  am Anfang des 2len Dri t tels 
der  Länge «1er Flügeldecken.  Aufser durch dic Färbung unterscheidet 
sich diese Art von melanocephalus durch die Punk t i r ung ,  welche 
im 'Allgemeinen feiner, besunders aber auf  der Scheibe der  Decken 
verwischt ,  hei melanocephalus gleiehmäfsig deutl ich ist.

3 Ex.  in einem Hach bei Girg. an Steinen.
Ilyilrobius aeneus G e r m .  In s tark salzhalt igen Gewässern bei 

den Salinen von Syr . ;  selten.
Laccobius nigriceps T h o m s .  Pai. .  Cat . ,  Adernó;  die Ex. sin«) 

von e twas  geringerer  Gröfse als typi sche ,  dic ich bei Hrn.  v. Kie- 
senwet t cr  sah.

Lacc. Revellièrei P e r r i s .  2 Ex. bei Cat.
L a c c o b iu s  v i r  id  ic e  p  s m .: O va tu s , convexus , in fra  n iger , 

capite lolo prothorace scutelloyue olivaceo-viridibus, pa lp is , thoracis 
m argine lulerali angidisqtte post icis, pedibns elytrisque ad suturant 
sublitiler nigro-bim actilal is, testareis , capite prolhoraceyue parce piin- 
c tu la lis , elijlris subtil iter, obsolete, snbirregulariter seriatim  puncla tis . 
—  Loug. 2 nii lii n i.

Stark convex,  Unterseite schwarz,  der  ganze Kopf, der gröfste 
Theil  des Halsschildes und das Schildchen gesättigt oliveugrüu.  Die 
Seilen- und der Hinterrand des Halsschildes in geringer Ausdehnung 
nach der 31 il t c zu röt lii ichgel b. Taster ,  Beine und Flügeldecken 
gelblich. An der Naht steht  vor und hinter  der  ¡Mitte auf  jeder 
Decke ein kleiner schwärzl icher  Fleck. Kopf  und Halsschild sind 
ziemlich fein, aber deutl ich weitläufig pnnkt i r t .  Die Flügeldecken 
sehr feiu, clwas erloschen und unregelmäfsig gereiht  punkt i r t ,  ohne 
Streifen und ohne Punk t i r ung der Zwischenräume.

2 Ex.  bei Pai.
Berosus a ffin is  B r ü l l e .  In fliefsendeu und stehenden Wässern 

hei Pai., Catania,  Syr .  und Adernó.
Helophorus ucjuuticus L Pai. auf einer Wiese  im Trockenen;  

Cal.,  Syr .
lie i. interm edius IMuls. Pai.  mit  vorigem; Girg., Cat. ,  Adernó.
Uel. rugosus  O l i v ,  bei Girg. auf einer Anhöhe am Fufs eines 

Felsens unter Steinen in grofser Zahl.
liei. granu laris  L. In drei verschiedenen Formen,  dic jedoch 

wohl  alle in die Mnlsnnt’schen Varietäten uulerzubringen sind: die 
eine mi t  gest reckten,  ganz hellen, nur mi t  einer pfcilspitzcnartigcn 
¡Makel versehenen Decken,  lebhaft hel lgrünem oder kupfrigem Hals-
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schi ld,  mifst 4 ¡Millii))., liei Cal. Fine -¿weile, bedeutend kleiner,  
ähnlich gefärbt,  mii weniger  gestreckten Decken,  schwächerer  Sculp­
tile des Halsschildcs. luii aufscr der  ¡Makel noeli einige kleine dunkle 
Flecken liinler derselben 2 | — 3¿ ¡Millim. Cal.. Pai. Die dri l le bai 
dunkleres,  e lwas  breileres l la l -xl i i ld ,  viel weniger  geslrocklc.  schwarz 
neblig-geflrrklc Decken,  auf Malssrliild nnd Deeken s I ä i k e i e Sculp­
tor. Auf  lelzlcren isl der 3le und öle Zwi schenraum etwas erhaben. 
2 f —  3-J- ¡Millim. Girg., Cal.

//¡¡(trochusfovcoslrin tus  F a i r m .  Piano iii Colania,  in lehmigen 
Pfützen neben der  Slrafse nach Syr. .  seilen.

Ochthebius punctu lus  S l e p l i .  Syr. ,  auf Salzboden nnd in sal­
zigen Pfützen.

Orhth. mclallescens Uns  eu b. Girg
Ochlh. fo ssu la tu s  IM h 1 s. Pai., ( 'al . ,  liäulig. Hei Cirg. in I Ex. 

eine Var.:  mit schmutzig braungelben Flügeldecken,  deren jede an 
der  Nalh auf  der ersten Hälfte 2 schwarze  [Makeln, auf  der h in t e­
ren,  mehr  nach aufsen. einen dunklen Wisch zeigt.

Ochlh. uerulus  S l e p l i .  1 Fn.  bei Cal.
O rhth. m argipallens  L a I r. bei Cal.  mit fo ssu la tu s  nicht seilen.
Ochlh. exara tus  [Muls. Alii vorigem, seilen.
//¡¡(truena riparia  K l u g .  Pai., in einer Wasserlei tung.
Cyclonolum H ispanicum  K i i s l .  An feuchten Stel len ain Orelo 

bei Pai. unler  Schil f  nnd hei Cirg.
L'erryan flavipes F a b r .  Pai.,  Nicol.; tjuisrjuHiuni L. Pai . ;  anale 

P a  y k. Pai . ;  granarium  F r .  Nie.. Syr .
P h y la su s n ig r iven tris  C h e v r .  Dünen von ¡Mondelln und von Cal.
P h y t. sp in ife r  C u r t i s .  Cat.
L ep to sa  rngosipetm is  S c r i b a .  Auf dem ¡M. Pellegrino unter  

Sicilien nicht sellen. Wurde  mii typischen Ex. aus dem Apennin 
in Hin.  v. Kiesen welter ' s  Sammlung verglichen.

A leorhura b ipunctata  ( » r av .  Pai. ,  Cal . ;  tr is tis  G r a v .  Syr. ,  
Girg., Pai. ; crassiuscula  S a h I b. Pai.. Syr . ;  lanuginosa G r a v. Pai. ;  
bilineata  G y l l .  Mess. ; bisignnta  F r. Pai. ; albipila  ¡Mnls. el R. P a i . , Cal.

A t e m e l e s  S i c u l u s  ui.: P íc e o - fe rru g in eu s , prol hornee abdo- 
tniner/ue a ig r iro n t ¡bus, tertio  attlennuriim  articulo secundo duplo 
longiore , prothoraeis lol tribus e tnarg iua lis . angulis post icis produ- 
c tis , prothoracc a trinque leviter fa v e o la ta . elytris abdomineque con- 
spicue  /m n rtu lu tis . — Fong. 1 mill.

Dem inflatus Z c 11, durch Gröfse und deutl iche Punkt i rung ain 
nächsten stehend.  Kopf. Scheibe des Ilalsschildes. Brust und Hinter­
leib pechschwarz ,  die einzelnen Segmente heller gesäumt,  iibri-
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gens dunkel roslrolh.  An den Fühlern ist das dri l le Glied von der 
doppelten Länge des /we i l en ,  Glied 4, 5 und 6 Iransvcrsal ,  nur  noeli 
ein wenig länger ,  8 an seiner langen Sei le  wenigstens so laug als 
breil,  das Endglied spitz kegelförmig und nicht viel kürzer  als die 
drei vorhergehenden zusammen.  Die Glieder  stehen gedrängt .  Das 
Halsschild quer trapezförmig,  mit  nach vorn e twas  convergirenden,  
kurz  h inter  der Wille ausgeschnit tenen Sei lenrändern und wenig 
spi tzwinkl igen,  vorgezogenen Hinterecken.  Das beiderseitige Grüb­
chen wenig  ausgeprägt.  l lalsschild fein und weitläufig,  aber deu t ­
lich, die Flügeldecken fein, äufserst dicht chagrinarl ig,  der ganze 
II i h t er] ei b déutlich, nicht sehr  dicht punkti r t .

I»ei Cal.  2 Ex.  bei Ameisen unler  e inem Stein.
ß l y r m e d o n  ¡a l u b e r  i v e n l r i s  Fairm.  5 Ex.  wurden  immer 

einzeln bei Cat.  und Nicol, gesammelt.  Scheint  kein beständiger 
Ameisengast zu sein. Alle Ex.  tragen die sonderbare Auszeichnung 
auf dem Hinter leib;  auch ein gröfseres,  mi t  e twas s tärkerem E in­
druck auf dem Halsschild,  welches ich seiner S t a tu r  nach für ein 
5  hallen würde .

ß l y  rm e d . ß l u s l e l a  m: N ig ra , unlennis pedibusque p ice is , an- 
iennaruin articulo tertio  secundi longiludine , quarto sequentibusque ino- 
dice transversis,u ltim o dttobuspracedenlibus lougiore,prolhorace long i­
ludine la liore , poslicc medio leviler foveolalo , elytris prolhorace paullo  
longioribus. illis prothoraceque subtilissim e ereberrim eque , capite di- 
sliuc tius. abdomine parce snbtiliter puuclu la lis. —  Long.  3 — 3£ miii.

S chw arz ,  wenig glänzend,  das Halsschild mit  äufserst kurzer  
und e twas  bräunl ich sehimmeruder  Pubescenz,  Taster,  Fühler,  Beine 
und letztes Abdoniinalsegment pechbraun.  Das llalsschild isl ziem­
lich gewölbt ,  wenig brei ter  als lang, die Sei t enränder  sanft nach vorn, 
noch müfsiger nach hinten convergirend.  der  Vorderrand sanft ein-? 
der Hinter rand etwas s t ärker  ausgebogen.  Die gröfste Breite liegt 
etwas vor der Milte. Am Hinter rand oberhalb des Schildchens 
steht eine kleine seichte Grube.  Die Flügeldecken sind an den 
Schul tern brei ter  als das Halsschi ld,  nach hinten kaum erweitert .  
Der  Hinterleib e twas  zugespitzt .  Die Fühlergl ieder  nehmen nach 
dem Ende  mäfsig und gleichförmig an Dicke  zu. Glied 3  und 2 
gleiehlang, viertes bis zehntes allmählig und gleichmäfsig an Breite,  
sehr  wenig an Länge zunehmend ,  das vorletzte daher  noch brei­
te r  als lang. Das letzte schlank eiförmig, nicht viel kürzer  als dic 
3 vorhergehenden zusammen. Der  Kopf  isl fein und gedrängt ,  Hals­
schild und Flügeldecken äufserst fein und dicht,  der  Hinterleib auf 
Segment 1 und 2 deutl ich, nicht dicht, auf den folgenden fein und
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weilläulig | i iniklii!. — liei Catania am Fufs cines Baumes in Ge ­
sellschaft von Ameisen 3 Ex. mit (1er ¡mila m.

UI y m ied, rig ida  Er .  Am Monte Corvo hei Girgenti  ani liacli- 
ufer ' /.wischen Steinen 1 Ex'.

M y  f  m e d lin ia  p u l l a  m .: JVigra1 antennis pedibustpte p icris, pro- 
thorace longitud in i subuetpitili IttiilntHne, postice su b u u g u s ta tn , ely- 
tr is  I n t ia  elytrornm  p a ite  husi a n g u s tió te . his iUotjue erehrc sub­
tilissim e abdominc subtiliter p u n c ta lis , tertio  antennarum  articulo  
secttntlu longiura el duplo fe re  lu tiorc , tluobus penu ltiiuis latituiline  
longioribus , ultim o acum inato , duobus pruccedentibus longiiud inc  
actjuu/i. —  I millim.

Der rig ida  Er .  sehr ähnlich. Schwarz  mit pcchbranucm Mund. 
Fühlern nini Beinen. Auch dic Bänder  der let/.lcn l l inlcrlcibsscg- 
mcnlc  braun gcsänml.  Anf Flügeldecken und Hinterleib mit änfscrsl 
feiner si lbergrauer Pubescen*.  Dic Fühler simi gestreckt .  Das dri l le 
Glied viel länger  und fast doppelt  so breit als das zweite.  Das 
vierte dem /.weilen an Länge gleich, doch dicker,  nicht viel schmä­
ler als das dri lle.  Vom fünften an, welches e twas  kleiner als das 
vierte ist, nehmen dic Glieder glciclmiäfsig an Länge,  an Breite fast 
gar nicht  zu, das vorletzte ist daher deutlich länger als breit.  Das 
letzte, sanft zngcspi lz lc , hat  dic Länge der heiden vorhergehenden 
zusammen.  Das llalsschild ist um ein sehr  geringes brei ter  als 
lang, nach hinten verengt ,  der Vorderrand mäfsig ein-, der Hin I e r ­
rand s tärker  ausgebogen,  die Vorderwinkel  springen ziemlich scharf  
vor, dic hinteren sind s t umpf  und abgerundet .  Das llalsschild zeigt 
bei schiefer Ansicht eine sehr fein erhabene Mittellinie und eine 
Abplat tung vor dem Schildchen.  Dic Flügeldecken,  so lang als das 
l lalsschild,  sind um ihr Drit tel brei ter  als dieses. Der Hinterleib 
glcichhivil.  Dic Punkl i rni ig des llalssehildes sehr dicht und äufserst 
fein,  die der Flügeldecken etwas deutl icher,  alter immer noeli sehr 
fein, des Hinterleibes fein und dicht.  Das einzige Ex.,  welches ich 
für ein cT halle,  zeigt auf dem ersten ll inlerleihssegmcnt einen klei­
nen, auf  dem zwei ten einen längeren,  lieferen (Juercindruck.  Von 
rig ida  Er .  unterscheidet sieh der Käfer durch das nach hinten dcul- 
lieh verengte llalsschild und viel feiucre Punkti rung.  Auch isl er 
zar ter  gebaut und heller gefärbt.

Mil M usteli i m. bei Cal.  1 Ex.
Beide Arten befanden sieb in der  Sammlung Hrn. v. Kiesen- 

wel te r ’s aus der Sierra Nevada, wo sie (wohl  auch in Gesellschaft) 
am Schnee gesammelt  wurden.
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M yrm ed. Iluw orth i S t e p k .  Ein Ex.  unter  t rockenem Laub im 
Kastanieuwald oberhalb Nicol. Die Punkt i rung der Flügeldecken 
gröber  als bei deutschen Ex.

M yrm ed. memnonia  M ä r k e l .  M. Pel legrino,  sehr seilen. In 
gröfserer Zahl am Fufs eines Olivenbaumes zwischen Pai. und Mor- 
rcale. Nicht bei Ameisen.

C a l l i c e r u s  c l a v a t u s  m .: F uscus , capite, p ro lhorace , anten­
n a tu m  articulo u ltim o , elylrorum  apice n ig r o -obscur a lis, prolhorace  
postice medio leviler im presso, subtilissim e, elytris d is linc tins regu- 
lariter g ranu laris , abdominis basi snbtiliter p u n c ta ta , apice laevi. 
—  '1\ millim.

Mit ganz mat tem Vorder-  und glänzendem Hinterleib. Kopf  
und Halsschild schwarz.  Der  Hinterrand des letzteren und seine 
Vorderecken gebräunt .  Beine und Fühler ,  Untersei te bis auf die 
schwärzl iche Brust ,  die Flügeldecken und die hintere Hälfte der 
einzelnen Hinter leibssegmente hcllbräunlich.  Nach der Spitze zu 
sind die Flügeldecken geschwärzt .  Diese und Kopf  und Halsschild 
mit  sehr feiner,  der Hinterleib mi t  sparsamer längerer gelbl icher 
Pubeseenz.  Dic Fühler  nach der  Spitze zu kräft ig und ziemlich 
lang. Das dri tte Glied wenig länger als das zwTeite. Glied 4 — 9 
nur  au Breite zunehmend,  daher  schon das 6fe brei ter  als lang. Das 
lOte dicker  nnd über noch einmal so lang als das 9te.  Das l i t e  kaum 
dicker,  fast noeli einmal so lang als das lOte. Das Halsschild brei ter 
als lang. Die Sei tenränder  convergireu von seiner gröfsten Breite, 
die vor der Mitte liegt,  nach vorn stark,  nach hinten sanft. Der  
Vorderrand fast gerade abgeschni t ten,  der Hinterrand sehr mäfsig 
ausgebogen.  Vor dem Schildchen stellt ein seichler,  nach vorn sich 
verschmälernder  Eindruck.  Die  Flügeldecken an den Schul tern viel 
brei ter als das Halsschild. Dieses äufserst fein, die Flügeldecken 
fein, deutl ich,  regehnäfsig grannlirt .  Das erste Hinterleibssegmeut 
fein,  aber deutl ich p u n k t i r l , die mit t leren fast ,  die letzten ganz 
glatt. Syr .  und Cat.  je l  Ex.

Chilopora longitarsis  E r .  Cat.,  Pai.,  Nicol. ,  Girg.
Tachynsu coarctata  E r .  Am Anapo hei Syr. ,  häufig.
O xypoda opaca G r av .  P a i ,  im Kastanieuwald oberhalb Nicol., 

nicht selten.
O.v. longiuscula  E r .  Cal.
ttom alo la  um bonata  E r .  Cat . ;  gregaria  E r .  Pai. ,  Adernó,  Syr. ,  

Cat. ;  carbonaria  S a h i b .  Adernó,  Pai. ;  puncticeps  T h o rn s .  Mess.; 
occulta Er .  Pai.,  Syr . ;  m erdaria  T h  oni  s. Pai. ,  Mess.; orbata E r .  Pai.
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Phlocoporu corticalis  ( i r a  v. Syr. ,  Pai.
Ilabrorerus capillar icorni s G r a v .  Pai., uhcrlia! b Nicol, im Ka- 

slmiienwald.
Tuchinus E u irm u ird  L e p r i e u r .  ¡M. Corvo bei Girg. an einem 

Bach,  Nicol, im Wald .
'Pacht/purus H ypnornm  F a b r .  Pai.
Conosnmu fusculum  Er .  Pai.
Couos. lividum  E r .  Pai.
B oletobius d istigm a  F a i r m .  Piano di Catania,  in einem Gehölz 

an Pilzen; Nicol. Varii rl  sehr in der Gröfse; tias gröfstc S tück mifst 
in znsamnicugczogcuem Zustand 4 [Mill.. das kleinste nur  die Hälfte.

ßlyceto florus lucidus  Er .  Nicol.
ß lyce t. splendens  [Marsh.  Pai.,  Nicol., Cat.
ß lyce t. pronus  Er .  Ich ¿¡ehe hierzu S tücke  eines kleinen ß ly -  

cetoporus, der  in der Färbung allerdings bedeutend von den meisten 
S tücken des pronus  ab weicht.  Dieselbe ist gelbbraun,  Kopf und 
Hinter leib s chwarz ,  ftliltc des Halsschildes und der Flügeldecken,  
sowie  die Schildchengegend schwärzl ich,  liei einigen Stücken die 
Enden der  Fühler,  bei einem, mit durchaus überwiegender  s chwarzer  
Färbung,  auch die Schenkel  geschwärzt .  Pai. ,  Nicol.

E uryporus aeneiventris  L u c a s .  Pai. 1 Excmpl .
Quedius lateralis  G ra  v. Ziemlich häufig uulcr  dürreiu Laub 

im Kastanieuwald oberhalb Nicol.
Qu. fu lg id u s  F a b r .  Nicol. ,  Pa i . ,  Girg.,  in der  Form mit  r o ­

theu Flügeldecken und schwarzen Fühlern nnd Beinen.
Eine andere,  auffallendere Var. (virens m .)  fand ich in einem 

Piirchen oberhalb Nicol. Sch wa rz ,  Flügeldecken mit  grünlichem 
Schimmer ,  Fühlerwurzel  nnd Beine gclbl iclnoth.

Qu. im pressus  Pan / . .  Nicol.
Qu. molochinus  G r a v .  Cal . ,  Pai.,  Syr .  Alle Ex. mit rothen 

F l ü g e l d e c k e n .
Qu. tr is tis  G rav .  Nicol., Pai.,  Girg.
Q u e d i u s  c a e l e b s  m: ß ’iger, autennis. pedibus, prolhorace ely- 

Iristpie picris, capite subrotundata prolhorace angustiare , fro n te  ad  
oculorum m arginem  in terioran  utriuejue sabidius unipuncta ta , scu­
tella luevi. elytris fo r t Her, abdomine sabi d ius punctalis. P rolhoracis  
inflexione niembi auueeu. —  10 miii.

Iii der Gestalt dem fim b ria tu s  Er .  ähnelnd,  durch Gröfse. 
Färbung,  Punkt i rung und Bildung des Ualsschildcs unterschieden.  
Schwarz ,  llalsschild,  Flügeldecken.  Taster,  Fühler,  Beine und Hin- 
ter rand der zwei  letzten Abdominalsegmcnte pcchbranu.  De r  Kopf
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ziemlich klein, gerundet ,  f  so brei t  als das Halsscliild. Die Augen 
grofs, doch wenig  gewölbt .  Das l lalsschild so lang als bre i t , die 
gröfste Breite hinter  der Milte liegend. Die  Sei tenränder  nach vorn 
mäfsig convergi rend, vor den Vorderecken ein klein wenig einge- 
zogen, zum völlig halbkreisförmigen Bogen mit  dem Hinter land ver ­
bunden.  Die Ränder  sind an den Vorderwinkeln stark herunt er ­
gebogen, diese selbst ziemlich scharf  und etwas  vorspringend.  Dic 
Flügeldeken so lang und ein wenig schmäler  als das llalsschild. 
Der  Hinterleib allmählig zugespifzt.  Die Füh le r  sind mäfsig lang, 
ziemlich dünn,  Glied 3 länger,  4 e twas  kürzer  als 2, 5 — 8 länger 
als brei t ,  9 und 10 so brei t  als lang,  11 ausgerandet  zugespitzt ,  
fast so laug als 9 — 10. Am Innenrand des Auges steht  jederseits 
ein ziemlich feiner Punk t ;  am Hinterrand drei e twas  stärkere.  Die  3 
Punk t e  der jederseitigen Rückenreihe des Halsschildes sind schwach.  
Die Richtung der beiden Reihen convergid, wenig.  Schildchen glatt.  
Die Flügeldecken sind s tark,  ziemlich dicht  punkt i r t  und e twas  
(pierrunzlig. Der  Hinterleib s chwächer ,  zumal nach hinten e twas  
weitläufiger punkt i r t .  Beide sparsam gelblich behaart  und letzterer 
wenig stark iridisirend; die Vorderfüfse des einzigen,  oberhalb Ni- 
colosi gefangenen Ex. sind merklich erwei ter t .

Qued. pe lta tus  Er .  Catania (1 Ex.) ,  Nicolosi.
Qu. rufipes G r a v .  Nicolosi, Palermo,  selten.
Qu. oblitteratus  E r .  Oberhalb Nicolosi am Fufs alter Eichen,  

nicht häufig.
Q u e d i u s  m y a g r u s  in : N ig e r , an gusta tu s , viridi-melallescens, 

anlennis pedibusque r u f o - lestaceis, fem oribus libiiscpie poslicis ob- 
scura tis , elytris , sculello , abdomine dense subtiliter p unc lu la lis , mar- 
gin ibus segm enlorum  abdominis poslicis aureo-fim brialis. P ro lh o -  
racis inflexione membranacea. —  6 £ — 7£ millim.

In der Gestal t  dem rufipes nahe stehend,  doch nach den Enden 
etwas weniger  zugespitzt .  Schwarz ,  Kopf  und Halsschild mit g rü­
nem Erzglanz,  ebenso die pechbrauuen Flügeldecken,  Taster,  F üh ­
ler und Beine röthl ichgelb,  Hinterschenkel  und Schienen,  mi t ­
unter  auch die Schienen der  Mittelbeiiie pechbraun.  De r  Kopf  ist
länger als breit ,  halb so brei t  als das Halsschild. Die Augen grofs,
doch mäfsig gewölbt .  Fühler  ziemlich kurz und wenig kräftig. 
Glied 3 nur  wenig  länger als 2, 4 fast nur  halb so lang als 3, doch 
noch deutl ich länger als breit. Die folgenden allmählich kürzer 
we rdend ,  die beiden vorletzten schwach transversal ,  das letzte 
schief abgeschni t ten.  Zwischen den Augen jederseits 1, hinter  den­
selben je 2 ziemlich schwache Punkte.  Rücken- und seitliche Reihe
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des llalsschildcs mil jc 3 feinen Punkten.  Das llalsschild so lang 
als brei t :  vorn an den lPmdcrn stark niedergebogen.  Die Vorder ­
ecken fast recht winklig,  abgerundet .  Dic Flügeldecken so lang, an 
den Schul tern so breit,  als das l lalsschild.  nach hinten ein Weniges  
vcrbrcitcrl .  Dic Flügeldecken,  das Schildchen,  der ziemlich schwach 
i rid isi ren d e Hinterleib sind fein und dicht punkti r t ,  mit sehr feiner, 
e twas  ros t rolher  Pubcsccnz.  Der Uintersamn der  Flügeldecken und 
der  einzelnen Abdomiualscgmentc ziemlich kurz,  aber kräftig,  golden 
bewimper t .  — liei Syr .  1 Stück,  häufiger oberhalb Nicol. Auch bei 
Korn habe ich diese Art gesammelt .

Qued. scin tillans  G r a v .  Nicht selten. Nicol., Girg.,  Pai.
A strapaeus U lm i R o s s i .  Piano di Catania ziemlich häufig am 

Fufs von Wcifspappcln.  Auch liei Syr .
C riophilus m axillosus  L. Pai.
S taphylinus chrysocephalus P a n z .  liei Nicol. 1 F,x. von Gebüsch 

geklopft.
Ocypns olens AliiII. Allenthalben häufig.
Oe. cyaneus P a y  k. liei Girg. I Ex.
Oe. cupreus R o s s i .  Pai., Cat.. Syr .
Oe. morio G r a v .  Syr.
Oe. fa lc ife r  N o r d m .  M. Pellegrino.
P hilonthus lam inatus C r e n t z .  Pai.,  Cal..  Syr . .  Nicol.
P hil, aeneus R o s s i .  Pai.
P hil, cribratus  E r .  liei Syr .  auf  Salzboden I Ex.
P hil, varius  G y 11. var. *J-m aculatus G r a v .  Cal.
P hil, ebeninus G r a v .  var. corrnsrns Er .  Pai.
P hil, corvinas Er .  Girg., Pai.
P hil, discoideus ( »r av .  Pai.
P hil, xantholom a  G r a v .  liei Cat. und Sn r. je 1 Ex.
Phil, cicatricosus. Ani Strande bei Mess. 1 Ex.
P hil, g ra tiasus  l i r i s .  Am llaehlänferu bei Girg., wenige Ex.
P  h i l o n t  h u s  m i m u l u s  i i i : j Y  iger. antennarum  dnobns articulis  

prim is. pedibus, elytrist/ue brunneo-testaecis.hum cris obscuratis, thorace 
la titu ilinc longiore , nii tice angusta ta , punetornm  serie yuiurjue, capite 
elongalo-ijuailra to , elytris thorace longioribus et latioribus. subt¡liter 
hand crebre, abdaminc dense parum  snbtiliter g ran u la !is. — 3 mill.

Zwi schen splendidulus G r a v .  und therm arum  A u b. s tehend.  
Schwarz ,  dic zwei  ersten Fühlcrgl icdcr und der  Anfang des dri t ten,  
die Reine und Flügeldecken bräunlicligelb, letztere nach den Schu l ­
tern zu dunkler .  Der Kopf beim cT länglich viereckig und fast so 
breit als das llalsschild am Vorderrand;  beim $  besonders nach vorn
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bedeutend schmäler.  Nach vorn '¿wischen den Augen stehen vier 
Punkte  in die Quere ;  die äufseren hart am Innenraiid e twas un ­
deutlich. Oberhalb dieser eine gleiche zwei te  Re ihe,  hinter  den 
Augen einige kräf t igere Punkte .  Die Fühler  sind k r ä f t i g , Glied 3 
ein wenig länger als 2, die folgenden quer,  das letzte ausgeschnitten 
abgestutzt .  Das Halsschild länger als breit,  ziemlich stark gewölbt.  
Dic Sei lcuränder  convergircn nach vorn von der  breitesten Stelle 
an, welche im letzten Drit tel  der Länge liegt und sind fast gerade. 
Die  Vorderecken abgestumpft ,  die hinteren völlig abgerundet ,  die 
Punkte  der Rückenreihe ziemlich fein. Dic Flügeldecken bedeutend 
brei ter und länger als das Halsschild, deutl ich, w'cnig dicht punkti r t ,  
mit  gelblicher,  e twas  abstehender,  nicht sehr dichter Pubesceuz.  De r  
Hinterleib fein und dicht punkti r t .  Bei Cat. 2 Ex.

P hil, nigritellus G r a v .  Cat.
P hil, lalhrobioides B a u d i .  Am Anapo bei Syr .  selten.
P hil, sericeus H o l m e .  Bei Messina mehrere Ex.  am Strand.  

Auch bei Cat.
P h il, fi lu m  K i e s  w. Mit Vorigem bei Mess.
X a n t bolinus g labratus  G r a v .  Nicht selten an Bachläufen und 

unter  Steinen,  bei Pai.,  Cat.,  Girg.
X a n ih . fu lg id u s  F a b r .  Wi e  voriger.
X a n th . rufipennis  Er .  Pai. ,  Syr. ,  Girg., Nicol.
X a n ih . ochraceus G y l l .  Girg., Pai.
Lep lo linus nothus Er .  Im Piano di Catania am Fufs von Weif s­

pappeln 3 Ex.
Lcplacinns parum piincla tus G y l l .  Pai. ,  Syr. ,  Nicol.
L ep t. bul y chrus G y l l .  Cat.
Lathrobinm  m ultipunctatum  G r a v .  Syr .
L a lh r . stria topunctatum  K i e s  w.  Cat.
L a l h r o b i u m  e r y t h r u r u m  m .: E longa tum , n igrum , antennis, 

palp is, pedibus, abdominis ultim o el penúltim o segm ento elytrisque 
praeter basin ru fu lis , capite thorace angustiore , lateribus parce, fo r -  
lite r  p u n c ta to , f r o n te  laevi, prolhorace la litndine tertia  parte  lon- 
g tore , medio biseria tim , lateribus irregulariter sparsim  puncta to , ely­
tr is  prolhorace paullo longioribus subirregulariter seria lo-punctatis , 
abdomine creberrime punclulalo. — 7 miii.

Eine von den übrigen mir bekannten Arten besonders in der 
Punkt i rung bedeutend abweichende Species. Von gestreckter,  gleich- 
brei ter ,  oben ziemlich flacher Gestalt.  Tas ter ,  Fühler  und Beine 
gelblich, Flügeldecken bis auf die glänzend schwarze Basis, vor­
letztes und letztes Abdominalsegment  ziemlich lebhaft rolli. Die
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Fühler schlank nini gestreckt.  viel länger als Kopf und llalsschild. 
(ilicd 3 viel länger als ‘J. Der  Kopf nach vorn verschmälert ,  län­
ger als Incii,  schmäler als das llalsschild. St i rn und Scheitel  sind 
glatt.  Nach hinten und an den Seiten ist ihr Umkreis mit zers treu­
ten, verschieden starken Punkten besetzt,  von denen sich einige durch 
Gröfse und paarige Stel lung auszcicbncn.  Das llalsschild ist fast 
um ein Drit tel  länger als brei t ,  nach hinten fast gar nicht ver­
schmäler t ,  die Sei lcnräuder  fast gerade. Vordcrcckeu s t umpf ,  dic 
hinteren abgerundet .  Ucber die Scheibe laufen zwei  parallele Längs- 
Iinicii von e twas  unregelmäfsig stehenden Punkten.  Die Seilen- 
ränder  sind zerstreut ,  feiner als der  Kopf, in ziemlich geringer Aus­
dehnung punkli r l .  so dafs dic Scheibe bis auf dic Paral lelreihe von 
Punkten glatt isl. Dic Flügeldecken sind brei ter und ein wenig 
länger als das l lalsschild,  mi t  ungefähr (i nach hinten und aufsen 
sehr,  vorn e twas  unrcgelmäfsigcn Pnnkt r e ihcn besetzt.  Die Schu l ­
tern sind rechtwinkl ig  und wenig abgerundet .  Der  ganze Hinter­
leib bis zum fiten, weitläufig punkl i r lcn Segment  gleiehmäfsig fein 
und sehr dicht,  etwas runzelig punkt i r t .  Dic s tarken Vorderschrn- 
kcl sind an der Spitze mäfsig ausgeschnitten.  ,

Heim cf ist das (ile Segment  auf der  Unterseite schmal und 
ziemlich lief geschlitzt,  das Tic in demselben versteckt  zweizipfelig.  
Heim 9  beide ohne Auszeichnung.

Hei Cal. und Pai. ziemlich zahlreich am Fufs von \Vcif<pappcln 
und in lehmigem Hoden auf Tr i f ten,  mit IJolic. h n em o n funis Er. .  
A chen stria tum  Hat  r. und Scimb. anale iNo rdni . ;  durch dic e twas 
Hache Gestalt ,  dic langen Fühler ,  nnd hauptsächlich dic Vcrlhci lung 
der  Punkt e  auf  dem llalsschild bildet das Thier  ein Vermil lelnngs- 
glied zwischen Lathrobium  und A chenium .

Lnthrab. picipes  Er.  Am Orelo bei Pai. sehr  selten.
L a i hr. labile Er.  Hei Pai. und Girg. sehr  selten an Hächen 

unter  Geröll.
L u i hr. slilicinum  Er.  Hei Girg.. gerade, nicht seilen in einem 

Mandclhain unter  Steinen.
Achenium  stria tum  Ha t r .  Hei Pai. und Cal. in fettem Lehm­

boden nicht selten.
A ch. tenellum  Er.  Selten mit  vorigem.
Scimbulium anule N o r d  i i i .  Al i I den vorigen nicht seilen.
Scimb. testaceum  Er.  Hei Pai. an einem Abhang am Orelo 

mit dem vorigen,  bei Girg. an einem Hach ¡c I Ex. ,  häufiger liei 
Cal. vom ¡Meer angespiilt.

Dolicanu hnemarrhnus Er.  Mii den Achenicn nicht selten.
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D o l. illyricus  E r .  Wenige  Ex.  bei Pai. und Girg. Alle simi 
bedeutend kleiner als dalmatinische;  auch fehlt ihnen die lebhafte 
rothe Färbung und die Decken siud etwas feiner punkti r t .

Lithocharis sicula  K  r a a t  z. Pai.,  an einem grasigen Abhang am 
Oreto häufig.

L ith . ruficollis  K r a a t  z. Pai.
L ilh . ripicola  K r a a t z .  Bei Nicol, und Girg., je l Ex.
L ith . ochracea G r a v .  Nicol.
L ith . picea  K r a a t  z. Pai.
Scopaeus sericans Mu l s .  et R. Pai.
Scop. laevigatus  G y l l .  Syr . ,  Cat. ,  Pai.
Sun ius m elanurus K ü s t .  .Bei  Cat.  am Fufs von Bäumen.
S u n i u s  a e m u l u s  m: R u fo -testaceus, oculis abdominisque se­

gm ento  sexto  n ig r is , prothorace longilud in is la titud ine , capite et p ro­
lhorace parum  subtiliter g ra n u la to -punc ta to , elytris d is tinc te , haud  
crebre, abdomine dense puncta lis . — 3-j — millim.

Dem m elanurus K ü s t .  in der Färbung fast gleich, doch mehr  roth- 
gelb. Der  Kopf  ist breiter,  sowohl  als das Halsschild, wie  als die F lü ­
geldecken,  seine rechtwinkl igen Hinterecken sind abgestumpft ,  vor  den 
ziemlich grofsen Augen ist er bedeutend schmäler  als hinter denselben. 
Das Halsschild ist so brei t  ais lang,  dic brei teste Stel le liegt ganz 
nach vorn,  und von ihr  aus bildet der Verlauf des Sei tenrandes nach 
vorn und hinten einen etwas abgerundeten W in k e l ,  während bei 
m elanurus der Sei teurand einfach gerundet  ist. Am Grund ist das 
Halsschild mehr  als halb so brei t  als die Flügeldecken über den 
Schultern.  Neben dem Seitenrand,  fast in seiner Mitte,  steht jeder­
seits eine flache Grube.  Die Flügeldecken sind e twas  brei ter  als 
das Halsschild an seiner breitesten Stel le,  fast um ein Dr i t te l  so 
lang als dieses, nach hiuten sehr wenig eingezogen. De r  Hinter ­
leib ist am Grunde sehr wenig  schmäler  als die Decken,  nach hin­
ten von gleicher Breite und ziemlich glänzend.  Kopf  und Hals­
schild haben die den meisten Arten eigene Sculptur ,  welche in 
grofsen,  flachen,  fein,  aber  deutl ich genabel ten Punk ten  . besteht,  
viel s tärker  und ausgeprägter als bei m elanurus. Die Flügeldecken 
sind ziemlich stark und weitläufig, der Hinterleib dicht und mäfsig 
fein punkt i r t .

Bei Pai. Ich habe den gewifs oft mit  m elanurus verwechsel­
ten Käfer auch bei Rom gesammelt  und aus Corsica von Hrn.  Dr.  
Schwarz  in Breslau als sobrinus F a  uv .  i. litt., sowie  als m elanurus 
von dem Herrn Emmery  aus Neapel erhal ten.

Sun. angusta tus  P a  y  k.  Pai.
Sun. bim aculatus Er.  Bei Pai. mit  der Lithoch. sicula  K r . ,  selten.

B eri. E n tom ol. Z e itsch r. XIV. 3
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• S u n i u s  / iu m e r a l i s  m .: E lo n g a tu s , n ig er , an tenn is. peiiibus
m argine elyt rarum fiosleriorc. macula ftumeriili fe rru g n ie is , prothorace  
medio postice snbtiliter longilu tlinaliter impresso. — IJ — -IJ- miii.

Dem J ilifo rm is  L  a t r. limi anguinus  Bau  il i in Gestalt  ähnelnd,  
( ies t reckt ,  s chwarz ,  Fiihlcr .  liei n e . I lint erra ml der Flügeldecken 
liaoii aiifscn 7.11 meist  in lircilerer, zackiger Ausdehnung.  und eine 
in der  Gröfsc vari irendc Makel auf der Schul ter  roslrolli .  der  Kopf 
grofs,  kaum länger ais lireil.  brei lcr  als das llalsschild. der  Schei­
tel gewölbl ,  der Il intcrraml ein wenig cingcbogcii.  dic l l inlcrceken 
daher  e twas  hcrvnr lrctcnd.  Das llalsschild wenig langer ais breit,  
an den Sci tcnrandcrn etwas gerundet ,  nach hinten nicht sehr ver­
engt. Dic Eindrücke neben dom Seilcnrnnd sehr  s chwach ,  deutl i ­
cher  eine knr/.c. ziemlich brei te Mittellinie vor dem Schildchen.  
Dic Flügeldecken so breit als das llalsschild au seiner breitesten 
Ste l le ,  über  den Schul tern nicht sehr viel brei ter  als dieses am 
Grund,  deutlich länger als breit.  Der  Hinterleib nach hinten ein 
wenig erweiter t .  Dic Sculptile auf Kopf ,  llalsschild und Flügel­
decken kräftig,  auf dem Hinter leib feiner,  im Ganzen etwas feiner 
als bei filifo rm is.

Diese Art wurde bei Pai. zusammen mit bim aculatus E r .  ge­
sammelt .  Von den IS vorl iegenden Ex. fehlt einem die Schullcr- 
makel ;  bei wenigen isl sie sehr klein.

Sun . curtu lus  Er .  1 Ex.  liei Pai.
P aederus caligatus  Er.  Cat. ,  Pai.
Paed, litto ra lis  G r a v .  Pai.
P aed, longicornis A u b  Ficarazzi. Oreto liei Pai.. Fiume bianco 

unterhalb Adernó.
O edichirus paederiuus E r .  Bei Pai. und Cal.  unler Steinen und 

am Fufs von Wcifspappcln selten.
O e d i c h i r u s  O e d y p u s  m:  R u fu s , anlennis fem oribusque testa ­

reis. capite , elytris segmentoque 5, G, 7 ni g ris , antennarum  basi, geni- 
bus libii.sque tiigricanlibus, prolhorace lu titudine duplo fere longiore, 
elytris am plia tis prolhorace longioribus, ejus basi 1er latioribus. —  
6 millim.

In der  Färbung dem paederiuus Er.  fast gleich. Ilcllrolh.  Kopf, 
Flügeldecken,  dic 3 letzten Abdnniinalscgmciile nini der Hinterraud 
des viert let xi eu glänzend schwarz.  Fühler nnd Schenkel  hellgelb. 
Erslcre von der Basis abnehmend — , dic Knicc und der  gröfsero 
Theil  der Schienen schwärzl ich.  Der Kopf mit den hcrvorgcquol-  
lcncn Augen breiter als lang,  am Hinlerrand fein punkt i r t ;  vorn 
zwischen den Augen steht eine Qiicrrcihc von 4 feinen Punkten ,  
auf  der  St i rn  ein von 4 gröberen Punk ten umgebenes Grübchen.
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Das Halsscliild fast doppelt  so lang als über den abgestumpften 
Vorderecken brei t ,  e twas  schmäler  als der Kopf  mit den Augen,  
am Hinter rand wenig  über  halb so breit als über den Vorderecken.  
Auf der  vorderen Hälfte mäfsig s tark gewölbt ;  auf  der  Scheibe 
oberhalb des Schildchens jederseits eine nach vorn abgekürzte ,  et­
was  eingedrückte Längsreihe von 5 bis 6 ziemlich groben Punkten,  
und nach aufsen eine zwei te  von 4 Punk ten .  Die Flügeldecken 
e twas  läuger als das Halsschild,  an den Schal t ern  dreimal so brei t  
als dessen Basis,  von den Schul tern an gleichmäfsig e rwe it er t  und 
vom letzten Dr i t te l  ihrer  Länge an w ieder  zusammengezogen;  an 
der Spitze jede nach innen schräg abgeschnitten.  Ihre gröfste Breite, 
die doppelte des Halsschildes über  seinen Vorderdecken ist bedeu­
t ender  als ihre Länge. Die Punk t i r ung  ist grob und läfst deutlich 
eine Nath und eine Schul ter re ihe erkennen.  Zwischen beiden ist 
sie unregelmäfsig und reicht  wenig über die Hälften der Decken 
hinaus. Der  ungerandete Hinterleib walzenförmig,  nach hinten un ­
merklich verdickt ,  jedes Segment  mi t  4 ringförmigen starken P u n k t ­
reihen.  Das 6te in zwei  spi tze,  wenig s tarke und lange, parallel 
s tehende Dornen ausgezogen.

Dieses merkwürdige  Thier  fanii ich in nur  2 Ex.  im Piano di 
Catania am Fufs von Weifspappcln in Gesellschaft des paederinus 
E r .  Eine Auszeichnung des fiten Segments  zeigen beide Ex.  nicht,  
und sind mithin wohl  £.

P rocirrus L efebvrei La  t r .  Bei. Pai. und Cat.  mit dem vorigen, 
aber  viel häufiger.

P i n o p h i l u s  S i c u l u s  Kraatz.  1 Ex. dieses interessanten Thie- 
res wurde  bei Cat.  in der Gesellschaft der vorigen gefunden.

S tenus g u ttu la  Mii 11., ater  M a n n e r h .  Pai. ,  Mess.
Sten. n itid u s  Lae .  Bei Cat.  und Syr .  am Meeresst raud,  doch 

auch bei Adernó.
Sten. languidus  E r .  Adernó,  Cat.
Slen. cordatus G r a v .  2 Ex.  oberhalb Nicol. ,  am Fufs einer 

alten Eiche.
Slen . subaeneus E r .  Nicol., Cat.
S ten . aerosus E r .  Nicol.,  Pai. ,  Girg.
B l e d i u s  a t r  a m e n t a r  t u s  m .: N ig er , subnitidus, ta rsis  tibia- 

rum que apice piceis, f r o n te  m aris b icorn i, prothorace in cornu fo r -  
main producto , fo r t i te r  canaliculata, sublilius coriáceo, pro funde  
punctato . —  6 — millim.

Dem laurus  M a n n ,  am ähnlichsten.  Tiefschwarz,  bis auf die 
pechbraunen Enden der Schienen und die Kniee.  Die Sei tenränder  
des s tark glänzenden,  sehr  fein punkt i r t eu Kopfes sind beim $  je-

3*
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derscits zu t inei» mälsig lange».  nach oben schaiifelfürmigen und 
schief abgesehnillenem Ilornc t r l ioben.  Das llalsscliild isI fast so 
lang als brei t ,  dic Sci tenrändcr  sind gerade und convergiré» nach 
hinten fast gar nicht ,  der Vorderrand ist zu einem starken,  ziem­
lich kurzen,  nach vorn wagcrccht  verspringenden l lorn verlängert ,  
welches an seiner Spitze einen Pinsel von gelben Haaren trägt.  
Die Flügeldecken sind etwas schmäler als das llalsscliild, kanni län­
ger als dieses. Der  Hinterleib am (¿rund schmäler  als dic Flügel­
decken,  nach hinten fast gleich breit.  Die (Mittellinie des llalsschil- 
des ist s tark und tief e ingedrückt  und reichi s chwächer  his auf die 
Spitze des Horus. Die lederart ige Kunzelnng ist weit läufig; daher  
das llalsscliild glänzend.  Die Pmikl i rung grob und tief. Die F lü­
geldecken sind fein runzlig,  verwischt  — . der  Hinterleib sehr  fein, 
nach den Sei ten e twas  runzel ig punkli r l .  Beim 9  sind dic Sei ten­
ränder  des Kopfes jederseils in ein kurzes,  breites Horii erhöht .  
Das llalsscliild vorn gerade abgeschnilten und nicht brei ter  als die 
Flügeldecken.  Von den schwarzen Ex.  des taurus  G e r m ,  atifser 
durch die robustere Gestal t ,  rein schwarze  Kai hung der  Flügeldecken,  
die dunklere Färbung der Ext remitäten sehr  leicht durch die starke 
[Mittellinie und andere Sculptnr  des Halsschihles zu unterscheiden.  
Der  Käfer fand sich in den Salzsiimpfeii am Hafen von Syr .  ziem­
lich zahlreich.  ¡Meist befand sich in jeder Köhre d" und 9 ,  dic auf­
geworfenen Häufchen waren von bedeutender  Gröfsc und in solcher 
Menge vorhanden,  dafs sie den pilanzcnlecrc» Stel len ein e i g e n t ü m ­
lich es. rauhes Aussehen verliehen.

Ich sah den Käfer auch in Hrn. v. Kiesenweller ' s  Sammlung 
als Bled, ¿os F a u v .  i. litt, ans Südfrankreich.

B led , taurus  [Mann. Mii vorigem und noch viel häufiger in 
der  dunklen Varietät. Ex.  mit rotlien Flügeldecken waren selten.

Blcd. monoceros Mosli.  Mit den vorigen. Schwärmte  an einem 
schönen Abend in ungeheurer  Zahl und bedeckte,  sich uiederlassend, 
Mauern und Brückengeländer.

B led, debilis Er .  Bei Cat.  und Syr.  auf  dem Sandsl rande.
B l e d i u s  i n f a n s  m.: JViger, nn tenn is. pedibus elylrortimque 

m argine post eriure lat o t est aréis, t horace la liludiue parum  longiore linea  
media subtiliter impressa, elytris thorace brevioribus. — ’2 ^ — 3^ miii.

Noeli kleiner als «nini i  Kr. .  in dessen Nähe er zu stellen sein 
wird.  — Schwarz ,  mali .  Fühler.  Beine und der  Hinterrand der F lü­
geldecken breit gelblich. Bei ganz reifen Ex. dic Fühler nach den 
Enden und die Mille der Schenkel  und Schienen wohl  auch e twas  
dunkler.  St i rn eingedrückt  mi t  ziemlich deut l icher ,  lederart iger 
Kunzclung,  am Innenrand der  Augen schwiel ig erhöht ;  die Schwiele
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nach hinten zu einer kleinen Beule erhoben.  Die  Füh le r  sind nach 
dem Ende  zu stärker ,  ziemlich lang. Das Halsschild ist ein wenig 
länger als breit ,  mit parallelen Sei lenrändern und ganz abgerundeten 
Hin te rwinkeln ;  seine Sculptur  ist aniserst fein lederar l ig,  die Mit­
tel linie sehr fein eingedrückt .  Durch einen lockern Toment  erscheint  
es ganz inall,  abgerieben glänzend;  die Flügeldeeken sind so breit,  
aber kürzer  als das Halsschild, fein lederart ig gerunzel t ,  seicht,  ver ­
wisch t  puukti r t .  Der  Hinterleib isl kräft iger gerunzel t ,  nach hin­
ten ein klein wenig brei ter  werdend.

Bei Syr.  ziemlich seilen um die Häufchen der gröfseren Arten.
P la tyste thus spinosus Er .  Syr . ,  Cal.
P la th . cornutus G r a v .  Cat.
P la th . n itens  S a h i b .  S y r ,  Cat. ,  Fai.
O xytelus piceus Z. Pai.
O xyt. sculp tura tus  G r av .  Pai,
O xyt. inustus  G r av .  Cat.
Thinodrom us dila ta tus  E r .  Am Orelo  bei Pai.
Trogophloeus p lag ia tus  K s w .  Syr. ,  auf  Salzboden;  bilineatus 

S t e p h .  Cal. ,  Adcrno;  obesus K s w .  Sy r . ;  po litus  K s w .  Cat. ;  cor- 
lic inus  G r a v .  Cal . ;  troglodytes  E r .  Syr .

A ncyrophorus longipennis  F a  i rm.  Pai., Syr.
D eleaster dichrous G r a v .  Bei Adcrnó am Fiume bianco 1 Ex.
Omalium fo ra m in o su m  S c r i b a .  Cal. ;  fo ssu la tum  Er .  Nicol., 

Cal. ;  O xyacanthae  G r a v  Pai.
Anthobium  m inutum  F a b r .  Girg.
P ro le inus brtvicollis E r .  Pai.
Cienistes palpalis R e i c h e n  b. Pai. ,  an einem Abhange am 

Oreto im Grase und unter  Steinen bäufig.
Tychus Ibericus Mo t  s ch .  Mit vorigem häulig.
B a tr isu s  oculatus A u  b. Bei Syr .  und Cat.  je 1 Ex.
B ry a x is  sanguinea  L. var. lam inata  M u t s c h .  Pai.,  selten.
B ry a x . impressa  P a n z .  1 Ex. bei Pai.
B r y  a x i s  r u f u l a  m.: T o ta  rufescens, fro n te  3 - elevata , pro- 

thorace longilndine parum  laliore, basi a ngusta ta , media lateribusqne 
depressis u lr iuyue  uni foveo la ta . unlennarnm  articulo ultim o ovato , 
praecendenti latiore , duplo longi ore. — 1 |  millim.

cT- Segm ento abdominali prim o basi media cilia ta  im presso , 
apice u lrinyue im presso , medio sinuata

Roth ,  glänzend; der Kopf  t rägt  drei längliche Beulen:  eine 
jederscits hinter  der Fühlcrwurzel  neben dem Auge hinaufziehend, 
die dri tte,  durch die etwas hcrvor t rclende,  zwischen dic beiden än ­
dern Erhöhungen nach vorn spitz hineinreichende St i rn gebildet.
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Dic beiden /.wischen den líen len liegenden hogcnarl igen,  nach vorn 
¡m spil/.cn NVinkcl zusammcnslofsendrn Vertiefungen simi an ihren 
Enden griihehenartig vertieft,  daher  man den Kopf auch l i i  foveolatum  
nennen künulc.  Das llalsscliild isl nicht viel breit er als lang. Seine 
gröfstc Ereile liegt vor der Mille, nach hinten isl es /.nsammenge-
7.ogen, an der Basis trägt es drei Grübchen .  von denen das obere 
klein, dic seitl ichen von oben nicht sichtbar,  w e i t e r u n d  tiefer sind. 
Dic Grübchen sind durch keine Vertiefung verbunden.  Dic Flügel­
decken zeigen aufscr dem Nalitslreifen deutl ich den von der Schul­
ter zur  Nalli convcrgircndcii Mittelstreifen. Dic Pui ikt i rnng des 
Käfers ist sehr fein und weitläufig.  Dic Kühler sind mäfsig lang, 
dic Glieder bis zum Dien gleichförmig,  dieses klein,  transversal, 
das lOtc doppelt so grofs,  das l i l e  kurz ,  e twas  schief eiförmig, 
dicker,  und doppelt su lang als das Idle.

Beim cT ist das erste Abdominalscgmenl  in der Mitte seiner 
Basis breil eingedrückt ,  der Eindruck jcdcrseils faltig begrenzt und 
an seiner Basis gelb gewimper l .  Am Hinterrand des Segments  steht 
seitlich jcdcrseils ein Eindruck,  halb auf  der Fläche des Segments,  
halb auf  seiner erhöhten Sei lcnkanlc .  Der l l intcrrand isl in der 
Milte ausgeschnit ten,  der Ausschnitt  kurz gewimper l .  Unterhalb 
dieses Ausschnittes befindet sich auf dem 2lcn Segment  ein s tarker  
Eindruck.  Die ll iulersehicncn sind stark verlängert ,  nach dem Ende 
erweiter t  und stark ansgebogen. Alle Schcnkelringe. einfach. —  Bei 
Mondclio an Sal/ .wassergiähen.

B ry a x . O puntiae  S c h m i d t .  Pai.,  selten.
Scijtlmucnus H elferi S c h a u m .  Pai.. Syr.
S c y i l  »u te  nu  s v e n t r i c o s u s  m.: Itu /o -test neens , u iliilu s , suù- 

tilissim e p u n c ta tu s . put pis m axillaribus articulo tp iarlo  conspicuo , 
prolliorace duplo fere Intitudine lotigiore. poslice v ix  angusta ta , tru n ­
cato. a trinque impresso, angulis posticis rectis, elytris ventricosis. pro- 
thorucis Lasis tr ip lic i Intitudine. hu tu er i s nullis. — mill.

Böthl ichgelb. mil langer ,  wenig dichter ,  e twas abstehender,  
gelber Behaarung.  Der Kopf ist gestreckt ,  etwas schmäler als das 
llalsscliild, ohne verschmälerten liais. Fühler  länger als Kopf  und 
llalsscliild. Die letzten 5 Glieder \e rdickt .  Das llalsscliild fast 
doppelt s o  lang als breit. Mach hinten wenig verengt ,  die Scitcn- 
ränder  vorn sehr  sanft gerundet ,  hinten gerade. Die Scheibe nach 
der  Basis zu llach; ihr 7,nsnmmenslofs mit den Sei tenrändern bil­
det  an den l l interccken einen scharfen Läugski el . neben welchem 
nach innen jcdcrseils ein e ingedrückter  bängsslrich steht ;  beide 
Lüngsslrichc werden durch einen leichten,  e twas  bogenförmigen 
Quereindrnck verbunden.  Die Flügeldecken sind nur  wenig über
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doppelt  so laug als das Halsschild,  ani Grund sehr wenig  brei ter 
als dieses,  über  die Milte dreifach so breit als dasselbe an seiner 
Basis,  nach vorn und hinten fast gleichmäfsig verschmälert  und 
am Grund ein wenig  eingedrückt.  Der  ganze Käfer sehr fein, 
nur  der  Kopf  etwas deutl icher punkti r t .  — Palermo,  1 Ex.

Scyd. anliclotus G e r m .  In einem Garten bei Pai. unter  Ge- 
mülle und beim Kloster S. Martino am Fufs von Nufsbäumen ge­
rade nicht  selten. Auch bei Nicol, und Cat.

Scyd. larsa tus  Mü l l ,  et K. Pai.
Scyd. H edw igii F a b  r. Oberh.  Nie. 1 Pärchen an einer alten Eiche.
C a l o p o m o r p h u s  m y r  m e c o b i t i s  m:  O va tu s , subopacus, n i­

g e r , antennis. pedibus, elytris fu s c is ,  prothorace longiludine duplici 
laliore , m argine posteriore u tritique subshiuuto , angulis posticis sub­
acu tis , elytris str iis  nullis, ápice rotundululis. — 3£ millim.

Ei rund ,  sehr wenig glänzend;  schwarz,  Fühler ,  Beine, Hinler- 
saum des Halsschildes und Flügeldecken braun. Auf letzteren die 
Schildchengegend und ihre hintere Hälfte geschwärzt .  Die Fühler 
sind wenig s t ark ,  nach aufsen mäfsig verdickt ;  Glied 3 e twas  län­
ger und st ärker  als 2 ,  die übrigen gleichmäfsig an St ärke  zuneh­
mend ,  das 7te ist verhältnifsmäfsig etwas länger als die übrigen;  
das letzte Glied ist regelmäfsig kegelförmig zugespilzt .  Das Hals­
schild ist stark transversal ,  hat seine gröfsle Breite am Hinterrand 
und ist nach vorn bedeutend verschmäler t ,  in die Quere  ist es 
ziemlich stark gewö lb t ,  die Sei lenränder  oonvergiren nach vorn 
in sanfter Rundung,  vor den Hinlerecken sind sie ein wenig,  nicht 
plötzlich eingezogen,  wodurch die Hinterecken an Schärfe verlieren. 
D e r  Hinterrand ist in der Mitte ausgerundet ,  sei twärts jederseits 
sanft eingezogen. Der  Vorderrand isl gerade abgeschni t ten,  die 
Vorderecken stumpfwinkl ig und völlig abgerundet .  Das  an die 
ganz abgerundeten Schul tern anschliefsende Halsschild ist genau so 
brei t  wie diese. Die Flügeldecken sind 3£ma l  so lang als das Hals­
schild, nach hinten von ihrer Mitte an verschmälert,  am Ende ein­
zeln schmal abgerundet ,  aufser einem Naht- ,  ohne Spu r  von Strei ­
fen. Dieser laisi sich,  nach vo;n s chwächer  werdend,  bis fast an 
das Schildchen verfolgen. De r  ganze Käfer ist sehr fein chagrinirt  
mi t  ganz feiner und anliegender,  nicht sehr dichter,  gelblicher Pu- 
bescenz bekleidet.  —  l Ex. wurde  bei der M yrm ica  barbara unter  
einem Stein am Fiume rosso unterhalb Adernó gesammelt.

Cboleva cisleloides F r ö h l .  Girg.
Choi. acicularis  K r a a t z .  Girg. ,  in einem trockenen Graben 

bei thierischen Resten 5 Ex. ,  im Kastauienwald oberhalb Nicol, un ­
ter faulem Laub 2 Ex.
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Cal ops meridionalis Aul», ln einer grol lcnnrl igcn Felsspalte 
liei Girg. in ziemlicher Anzahl.

Cal. n ig r inus  S p e n c e .  Pai.,  in einem Tanliciistall.
Cal. sericeus Pan / . .  Pai.
Colon dentipes S a lili). Pai.. 1 Ex.
Coi. m urinus  K r a a l / . .  Oberhalb Nicol. 1 Ex.
Silpha tr is tis  I I I .  liei ( 'al .  am Fills von Weifspappeln n. s. 
Silpha granula ta  O Wv .  Pai..  Nicol.. ¡Mess., einzeln auf Wegen.  
Silpha sinuata  F a b r .  Syr .
A niso tom a  rugosa  S l e p l i .  Er .  Pa i .  I Ex.
A gu th id ium  laevigatum  E r .  ¡Mii Scydm . antidotas  G e r m ,  in 

einem Garten bei Pai.

T r O g l o r h  y n c h u s  C a m a l d u l e n s i s  n. sp.
F errugineus, cylindraceus, prolhorace subaequale long itud in i la- 

ti tu d in e . lateribus ro tundato , rude um bilicalo-punrtato. medio Ineri, 
elytris lateribus v ix  am plia tis tr ip lic i fere thoracis lougilniliue. sub- 
tilite r  et dilute seria lim -puncla tis et transverse rngosiusc id is , fem o ­
ribus omnibus dentalis. — 5 millim.

Röll i l ichbraun,  mäfsig glänzend,  Fühler  mäfsig lang,  ziemlich 
stark,  der  Knopf  fast kugelförmig.  Der  Rüssel fein runzlig punk- 
l i r t ,  kurz und e twas  breit,  mit  einem kurzen,  sich zwischen den 
Fühlern gabclig spal tenden Längskicl  und einem Grübchen auf  der 
St irn.  Das llalsscliild so lang als breit ,  oben etwas abgcflacht,  
an den Seiten sehr stark gerundet ,  in der ¡Mitte am brei testen 
und nach vorn und hinten gleichmäfsig verengt ,  so dafs es fast 
kugelförmig erscheint .  ¡Mit groben,  nach der ¡Mitte zu e twas  wei t ­
läufigen Nabclpuiiktcn bedeckt .  Ein kleiner Raum auf  der Scheibe 
glatt.  Dic Flügeldecken um ihr Drit tel  brei ter  als das Halsschild. 
fast dreimal so lang als brei t ,  der Quere  nach ziemlich gewölbt ,  
au den Seilen wenig  erwei ter t ,  daher  cyl iml ri sch. mit feinen, ver­
wischt en ,  e twas  uuregelmüfsigcu Pnnklrcihcn und ‘leichten Qucr-  
rnnzclu.  Nur dic Reiben auf dem iimgcsclilagcnen Thcil der  Flügel­
decken sind stark und deutl ich. I i i  den Zwischenräumen eine Reihe 
wenig feiner,  gelbl icher,  nicdcrliegender Börslchcii.  Alle Schenkel  
sind kräf t ig,  spitz und ziemlich lang gezähnt .  Das Aflcrsegmenl 
des einzigen Ex.  ist fast mal i .  öufscrsl fein punkl i r t  und an der 
Spitze leicht eingedrückt.

Ein Ex.  wurde  im November  ISfiS im Waldwege  zum Kloster 
Camaldoli  bei Neapel unter  t rockenem Laub von mir gefunden.


